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Mr. 2«. Donnerstag den 3 Februar »85».

Z 686. »
K. k ausschließende Privilegien.
Das HalldclslniMelium h<lt unterm 30. Oktober

!858, Z. 22200^2436, dem B . S . Krämer, Weber«
meistn- i» Wien (Gllinpendorf N r . 5 7 0 ) , auf eine
Verbesse!il»^ in Mauufakturware» dm'ch Eizeugung von
Zwiio-Valleg»', ei» ausschlicsiendtS Privilcgilill» für die
Dauer eines Jahres erlhc>lt.

Die Privlleqilllnobeschleibllilg, deren Geheimhal.
tuug uicht angesucht wurde, bcfindet sich in, k. k. P l i»
vilegieii-Aichioc zu IedermanoS Einsicht i i , Aufbewahrung.

Das Halidelsministcriuill hat unterm .30. Oktober
, » 5 8 , Z. 22197)2133, d,m Gumon MarnaS und
Bomict» Färber» i „ Lyoil , übcr Einschreite« ihres Be-
vollmächtigten KoroeliuS Kasper. Prioaibeamten in
Wien (Mar iahi l f N r . 1 8 ) , auf die Erfindung der
A,blik>N!0i, einer eigenthümliche!, Substanz, „Französi,
scher Purpur« qcna,!»t, ein ausschliesicndes Pri l ' i le.
glum für die Dauer eines Iahr<S ertheilt.

Die PnoilegiilmSbeschreilnina., deren Geheimhal'
tunc» angesucht wurde, befindet sich ,m t. k. Privilegien.
Archive ln Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unt.'rm 29. Oktober
«858, Z. 22<«6^2432, dein Ottaoio Colett i , Inge-
nieur ln Tu r in , über Einschreiten seines Bevollmach-
.ligten ?l,ch,ra Riganti in Mailand (^oltt iacla 6ol
Lnurn N r . ! 8 5 l ) , auf die Erfindung eines Remor^
queur-Schiffes zum Vefahren der Flüsse gegen die
Strömung mittelst der Wasserkraft, ein ausschließendes
Privilegium für dle Dauer ,i„es Jahres ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Gehemihaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. t. Piioilegien»
?lrchiue in ?lufbewahrung.

Das HaüdclSmimsterium hol unterm 30. Oktober
«858, Z. 2 I9 l 6 ^2420 , dem Hermann Ehrenfeld.
Preßhefe- m>d Weizen Stärke,Erzeuger zn Nraunhirschen
bei Wien N r . 60, auf eine Verbesserung seiner prim--
legl'rt gewesenen Preßhefe, wornach dies'-Ibe durch ein
verändertes MischungS Verhältnisi völlig rein, vom besten
Geschmacke und sehr haltbar erzeugt welde, ein aus-
schllestendeß Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Privllegiumsbeschreibung. deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Pr,oile<
gien,Archive in Aufbewahrung.

Das HündelsmilMielium hat u o t i m 22. Oktober
, 8 5 8 , Z. 2«5'><^2I«5, dem Josef Spat) , Schni t t
warenhandler und Hauseigelithümer zu Ofen. auf d>,
Erfindung einer verb.ssnlc» Mcihod^ zur dauerhaften
^erse!tic,ung d.»- Ta!chen an Mänoerkleidern, ein aus"
schliesiendes P'ivilegliun für d,e Dauer von vier I a h -
,en ertheilt

Die Priuilegl^msbeschreibung, deren Geheimhal'
t„ng angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
?lrchive ln ?luf!,'ewahlung.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Oktober
l 8 5 8 , Z. 22l95^24,1l , den» Hermann Sceinmaim,
Schlossermeister in Wir , , (Gumpendorf N r . 193).
auf eine Vel b.sserung der Kessel Konstrnklioii zu Dampf-
maschinen, ein ausschließendes Primlegium >ür die
Dauer eines IahreS ertheilt.

Die Privl'legiuinsbeschreibung. deren Geheimhaltung
angesucht wurdr, befindet sich in« t. t. Prwilegien Archive
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Oktober
l858 . Z. 22082j2423, das dem Leopold Hahn auf
eine Erfindung und Verbesserung in der Veifeitigung
«lastischer Stiefelettell'Ob^rlheile, linterm 4. November
>85i ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
deS achten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Oktober
l 8 5 8 , Z. 22081^2422, das dem F,anz Vozek auf
eiue Verbesserung der Kreissegment Waschmangen un-
term 5, Jänner »854 ertheilte ausschließende Privilc-
ginn, auf die Dauer des sechs,en Jahres verlängert.

Z.^z7^"(l) Nr. 29,^1 I.
Konkurs Ausschreibung.

Bei den k. k. Bezirksämtern im Hcrzogthume
Karnten sind noch mehrere Aktuaröstellen, mit
dem jährlichen Gehalte von 42U fl., und dem
Vovrückungsvechte in die höhere Gehaltsstufe von
525, fl. öst. Wahr., zu besehen.

Bewerber um eine solche Stelle haben ihre
ordnungsmäßig belegten Gesuche auf dem vor-
geschriebenen Wege binnen 4 Wochen, vom Tage
der dritten Einschaltung dieser Verlautbarung
in die Wiener Zeitung, bei dieser t. k. Landes-
Kommission zu überreichen.

Von der k. k. öandes-Kommijsion für Per-
sonal-Angelegenheiten der gemischten Be-
zirksämter im Herzogthume Kärnten zu
Klagenfurt am l l . Jänner ltt5U.

3. 40. ä " ( 2 ) Nr. , , 0 9

K u n d m a c h u n g .
Am k. k. akademischen Gymnasium in Lem-

berg sind vier Lehrerstcllen, mit deren jcder ein
Gehalt jährlicher 845 fl. österr. Währung, mit
dem Rechte der Vonückung in die höhere Ge-
haltsstufe jährlicher lllöl) st. östcrr. Währ. und
dem systemmaßigen Ansprüche auf Dezennalzu-
lagen verbunden ist, zu besetzen.

Für jede dieser LehrersteUcn wird die Be-
fähigung zum Lehramte der klassischen Philo«
logic am ganzen Gymnasium nach den Bestim-
mungen des Prüfungsgesetzes für das Gymna-
sial-Lehramt §. 5 , Punkt l , l it. » oder e er-
fordert.

Zur Besetzung dieser Lehrerstellen wird der
Bewcrbungstermin bis l 5 . März lU5tt aus-
geschrieben.

Kompetenten haben bis dahin ihre Gesuche
um diese Stellen bei der k. k. galizischen Statt-
haltern in Lemberg unmittelbar, oder wenn
sie bereits in einer öffentlichen Bedienstung ste-
hen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, un-
ter Nachwcisung ihrer Studien, so wie der er-
langten Lehrbcfähigung, sodann ihrer tadello-
sen, sittlichen und staatsbürgerlichen Haltung
zu überreichen.

Von der k, k, galiz. Statthalterei. Lem-
berg am >«. Jänner ltt59.

Z7^Ü37 ( « I Nr. 4«<,.
E d i k t .

Vom k. k. LandcSgerichte Laibach wird be-
kannt grmacht, daß der mit dem Edikte vom
9. Oktober ltt5,4, Z. 4528, über das Vermö-
gen des Johann T r o s t eröffnete KonkurS in
Folge des vom Majsavertreter O,-. Rack erstat-
teten Abfcrtigungsberichtes für beendet erklart
worden sei.

Laibach am 29. Jänner 1859,
^ 2 0 4 ^ " ( 7 ) Nr7 354

E d i k t .
Das k. k. LandeSgericht Laibach gibt mtt

Bezug auf oaS Edikt vom 2». September l»5«,
3. 4949, bekannt, daß über den erfolglos ge-
bliebenen ersten Feilbictungstermin am 2 l . Fe«
bruar l. I . zur zweiten Feilbietung der, dem
Herrn Franz Leopold Koß gehörigen Herrschaft
Weißellfels, und des Eisen- und Hammerwerkes
Weißcnfels I geschritten werden wird.

Laibach am 29^ Jänner 1659.
Z l83. (2) Nr. 299.

<K d i k t .
Das k. k. Landesgericht Laibach hat über

Ansuchen Seiner Exzellenz des Herrn Laval
Grafen von Nugent das Verfahren zur Amor-
tisirung der in Verlust gerathenen 7 Stück
Coupons zu den auf Namen Seiner Exzellenz
des Herrn Grafen Laval Nugent lautenden
krainischcn Grundelttlastungä-Odligationen ddo.
l . November ltt:'>,, N r / l » 0 0 , pr. »M» si,
nnd Nr. 32«, pr. 59 fl., wovon der l . Coupon
am 1. November 1858 verfallen, der letzte
aber am l . November 186 l fällig sein wird,
eingeleitet.

Es wird somit Jedermann, der einen An-
spruch auf vorgcdachte Coupons erheben zu kön-
nen vermeinte, aufgefordert, denselben binnen
Einem Jahre, « Wochen und 3 Tagen soge-

wiß Hieramts geltend zu machen, als sonst die
in Rede stehenden Coupons über neuerliches
Einschreiten des AmortisirungswerberS für amor-
tisirt erklärt werden würden.

Laibach am 22. Jänner 185».

sO2. 2) - ^ 2 ^ .

G d l k t.
Von dem k. k. Landesgeiichte, als Han-

delösenate zu Laibach, wird hieimt bekannt ge-
macht, daß über Einschreiten der hierortigen
Handelsleute Herren Andreas Mallner und Jakob
C. Mayer die Eintragung des zwischen densel-
ben geschlossenen Gesellschaftvertrages ddo. »7.
Jänner l859 , deren Eigenschaft als öffentliche
Gesellschafter und Firmaführer uud der für ihre
am Laibacher Platze bestehende Tuch- u. Schnitte
warenhandlung bestimmten F i rma : »Mallner
und Mayer^ in daS dießgerichtliche Merkantil-
protokoll, endlich die Löschung der bisher pro-
tokollirten Firma «Jakob C. Mayer« bewil-
liget und unter Einem veranlaßt worden sei.

Laibach am 25. Jänner 185».
Z. l84.i2l" Nr"2I3.

G d i k t
zur E i n b e r u f u n g d e r A e r l a s s e n »

s c h a f l s - G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. Landesgerichte in Laldack

werden Diejenigen, welche als Gläubia/r an
die Verlassenschaft des am 2 l . September l «5«
ohne Teflament verstorben,« Hausdesiherb Josef
R ü c k a u f eme Forderung zu stell.n had,n, auf'
gefordert, bei dlelrm G»richt. zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche den 28. Frbruar l I .
zu «rjcheinln, od»r bis dahm ihr Geiuch s^rist-
lich zu überreichen, wioriq,«K denselben an di«
Vnlasslnschaft, wenn sie durch Bezahlung d«
angemeldeten Fordcrunqen erscdöpft würde, kein
ivetterer Anspruch zustände, altz ms».ferne 'hnen
ein Pfandrecht st,l>üt>rt.

Lall'acl) am 25. Jänner 185».
Z. I t t« . (2) " ' ^ " N r 328.

Von dem k. k. ö l̂ndesgerichre ?aibach w«rb
dem unbekannt wo d<findl>ch,n /imon Potc^hxit
auK tlaibclch und jeinen ^leichfallb «^Ni».sannen
Erden, mitlelsi ue.^nwarclken Oe,lts ,s>nnl,l.-

Es l)at>« wlt<r dls,eiben be, dl.sem Vcitckte
JosefPotozynlk. Ezgenlhümet 0sSHc>u!,s Nr. l 2 l
«n der Kothgasse, durch Helrn 1^>. Ovji^zy, o«<
Klage auf Erjessenertlarung d,s E^enlhum.s oeS
im Lalbachet Felde Hellenen, im vormaligen
ma^isttalllchln Grundbuch, 8l<b Urb. 3ir. U3U,
Kat. Parz. Nr 72 vorkommenden Ackers K ^ r l -
i i l l ^a eingebracht und um richterliche Hlife ^e,
belen, worüber die Tagsahrt zm mündlichen Rechts-
Verhandlung auf oen 2. Ma i l. I um 9 Uyr
früh vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Anton
Potozhnik und semer gleichfalls unbekannten Erben,
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil sie oielllicht
aus den k. k. Erblonden ablesend sind, so hat
mau zu ihrer Verlhiidigung und auf ihre Ge»
fahr und Unkosten den hierorligen Verichlsadvo-
taten Or. Anwn Ulanitsch als Kurator brsteNl,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

D,e vorerwähnten Beklagten werden drssen
zu dem Ende er'nnert, damit sie allenfalls zu rechter
^eit Iclbst erscheinen, odcr inzwischen dem best.mmten
Vertreter 0 . . Uranicsch i^re Rrchlbbshelf, an d,e
Hand zu geben, oderauch sich selbst ein«, andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Belichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihler Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst beizumtssen
haben wüldcn.

Von dem k. k. Vandesgerichte baidach am
25. Jänner l859.
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Z. ,95. (2) Nr. 593U.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird hiemit kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der noch
auf Namen des Solidarschuldners Josef von
Sauer vergewährlcn, im magistratlichen Grund-
buche «üb Rektf. Nr. 19 vorkommenden, in
der Gradischa-Vorstadt «ub Konsk. Nr. 16 hier
liegenden, gerichtlich auf 8tt2U si. C. M . ge-
schätzten Hauses sammt An- undZugehör, we-
gen aus dem dicßgerichtlichcn Urtheile vom U.
Mai l. I , , Z, ! ««? , dem Herrn Karl Holzer
schuldigen 1UW fi. C. M , der 5 S jährlichen
Zinsen derselben, die exekutiven Feilbietungötag-
sahungcn auf den l3 . Dezember l t t i i ^ , l7 .

. Jänner und l 4 . Februar 1859, jedesmal Vor-
mittag tt Uhr vor diesem Gerichte mit dem An-
hange bestimmt worden, daß dieses Haus nur
bei der dritten Feilbietung auch unter dem
Schahungswerlhe werde hinlangegeben werden.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchs-
extrakt und die Lizitationsdcdingnisse können
täglich während den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem dießgerichtlichcn Archive eingesehen werden. ^

Laibach am 2. November !«5S.
Nr 6U7>.
Bei der ersten Feilbietungötagsatzung ist kcin

Kauflustiger erschienen; es wird demnach zu
der zweiten auf den l7. Jänner lk59 vor
diesem Gerichte anberaumten Tagsatzung ge-
schritten werden.

Laibach am !4 . Dezember 1858. ^
Nr. 24«.
Bei der zweiten Fcilbietung ist kein Kauflusti-

ger erschienen; es wird demnach zu der drit»
ten auf den 14, Februar l85>9 vor diesem
Gerichte angeordneten Tagsahung geschritten
werden.

Laibach am 22. Jänner !859.

H 2«. 2 (3) Nr. 1822.

Lizitations Kundmachung.
M i t hoher ^andesregi<lllnqs»ä<cl0td!nlng ddo,

2U September 1 8 5 8 , Z. »2N88, ist dir neue
Eindelkuna. und Restaurnung veb Kirchthlirmcs
und Herstellung d«s Chor,5 an dcr Filialkirche
in Würzen bewilliget wolden. Wegen Hintan»
angäbe der Arbeiten:

l . am Thurme, u. z. der Maurerarbeit im adju»
stillen Kostenbetrage von 26U fi. 8tt kr. ö. W.
der Zimmermannöarbeit

von . . . . 143 » 2 5 ' / , , « „
der Tischlerarbeit von litt >, W » »
der Schlosskrarbeit von 44 » 10 „ »
der Apenstlerarbeit von 420 „ — » «
und der Alistreicherarbeit

von . . . . 15 » 47 » >,
dann 2. am Chore

d,r Maurerarbeit im
Kostenbltrage von . 78 » 8 5 ° / , , » »
der Zimmermännsarbeit

von 24 » 1 » »
der 2ischlelalbeit von 5 » 25 » »
d»r Schlosselarbeit uon 3 » 15 » »
und der Schmiedarbeic

von . . . . 13 » 2 » >,
wird cine öffentliche Mmuendo, 5!izitation auf
den 7. Februar d, I Vormittag von 9 bis
l 2 Uhr bei diesem Bezirksamle abgehalten. Der
Anbot kann auch schriftlich geschehen. Jeder
^izitant hat vor der ^izilation 5"/<» des Auö«
lusprciscS jener Arbeit, um welche er liziliren
wiU, zu erlegen, welche .im Erstciiungsfall als
Kaution einbehalten wlrd. D.e sonstig)« ^edin^-
nistc, P lan , Vorausmaß und Hostenübcrschlag
können bei dem Bezirksamte eingesehen werdcn.

K. k. Bezirksamt Kronau am 22. Jänner
»85!>.

Z 3V. « (2) N ^ ^ V ^
Kundmachung

Bei dem k. k. Besamte Idria in «rain
wclden l5 lw Mehen Weizen,

18M « Korn.
l̂<»<, » Kuklnutz.

mittelst Ossete unter nachfolgenden Bedingungen
. angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken

und unverdorben sein, und der Mchen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Bctreide wird von dem k. k. Wir th-
schaftöamte zu I d r i a >m Magazine .in den zi-
menlirten Vefaßen abgemessen und übernommen,
und jenes, wclcheS den Qualitäts - Anforderungen
nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist vcrbund.n, für jede zurück»
qestoßene Parlhie andeteS, gehörig qualisi^irtes
Gctreide der gleichnamigen Gattun.) um den kon-
traktmäßigen Preis längstens im nächsten Mo«
nate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten ftei, entweder selbst
odcr durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber'
nähme zu inlelvcniren.

InErmauhluna, der Gegenwart dl s Liefe, anten
oder Bevollmächtigen muß jedoch d.r Blf'^nd
dcS k, k. Wiilhschaslsamtes als richtig unwioer.
sprachlich anerkannt roelden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könne.

3. Dem Lieferanten wird gestattet, daü zu
liefcn»de Vetteide im Aelarlal,Magazine zu Ober,
laibach unentgeltlich, jedoch auf eigene Koslen
und Gefahr einzulegen. Der Schlüssel zur Ge-
treide ' Magazins - Abtheilung wird demstlben über«
geben.

Auf Bellanqen d,S Lieferanten werden die
Wecksfrächter von Seite des Amteß verhalten >
werden, die Verfrachtliiig von Obcrlaioach nach >
Id r i a um den frstgch'tzten Prclä von 2 3 ^ pr.
Back oder ^ M,hen zu leisten; ,b steht dem ^
Lieferanten jldoch fr»i, das Getreide auf der Eisenr-
oahn bis Loitsch und dann auf eigene Rechnung!
hiehcr zu besold,r„ !

4 . Die Bezahlung geschicht nach Ucvelnahm^
dcü Getreides < entweder bei der k. k. Bergamts- ^
kasse zu I d r i a , oder bci der k. k. üandeöhalipt'l
kasse z>, Laibcich, gegen klassenmäßig gcstempclte^
Quittung. !

5. Die mit einem I I I Neukreuzcr Stempcl ^
vssschcnen Offerte hablN längstens bis Ende Fe.
bruar 187»9 oei dun k. k. Bergamle zu Io r ia
clnzutreff.n.

« I n dem Offert« ist zu bemerken, welche
Fal tung und Quantität Getreide der Lieferant
zu licfeln WiUens ist, und der Preis et.twrder
luko Obnlaibach oder I d r i a zu stellen. Sollte ^
ein Offert auf sämmtliche Körnergattungen lau-
ten, so stcht cs dem Vergamte fl»i, j.de einzelne
Gattung zu wählen

7. Zur SichcrsieUung für die genaue Zuhc>l<
tung dcr säminll'chcn Vertrags < Vesbindl'chkeiten
ist dem Offerte ein 10°/^, Vadium entweder bar
odlr in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung üder dessen De-
polurung l?ci irgend eimr lnont^iusüschrn Kasse,
oder der k, k, Lanoeshauplkcisse zu Laidach anzu«
jchließen, lvidrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

SoUte Kontrahent die Vertragsverl'indlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen daducch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
a/sammtem Vermögen zu regressiren.

tt. Denjenigen Ofsvrenlen. wclche keine Pe«
, treide Lieftlung erstehen, wird gleich UnfangS März
185,9 das ellegte Vabium zurückgestellt werden,
der Ollich.'r aber von der Almahme seines Offers
tl'6 oerstä<id!.,»t, wy bann er die e>ne Hälfte des
Oetltldes längstens bis Ende März ltt5»U. dle
zweite Halflc >m nächst daiauffolgenoen Monate
zu liefcru hat,

9. Auf Belangen werden die sür die Hälfte
Lieferung erforderlichen Getreide c?ockc vom k. k.
Ber^amtegea/n j.desmallgc ordnungsmäßige Nück-
stellling uuentgeltlich, jedoch ohne Vergütung dcr
Flachljvcsen zugesendet.

Der l!jef,rant bl.ibt für einen allfälligln Ver-
lust an Säcken wähicnd der Lieferung haftend.

lN. 2Uild sich vorkchaltcn, gc^n dcn Henn
Lieferanten all^ M>ißre^tln ;u ergreifen, vucch
welche die pünktlich.' Erfüllung der Kont'akts-
bedingnisse erwirkt lverben kann, wogegen aber
auch demselben txr Rechlüw.'g für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts - B.',
dingungcn machen zu können glaubt, jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die auS dem Ver-

träge etwa entspringenden Rechlsstreitigkciten, das
Aerar möge als Kläger oder Geklagter eintreten,
so wie auch die hinauf Bezug habenden Sicher-
sieUungs- und Exekutionsschritle vci demjenigen,
im Sitze des Fiskalamteö b.findlichen Gerichte
durchzuführen sind, welchem dcr Fiskus als Ge«
klagter untersteht.

Vom k. k. Vergamle Idr ia am I . Fe,
bruar 1859

Z. 1947^(2) Nr7«8 .
G d i k t

zur E i n b e r u f u n g der dem Ger ich te
unbekann ten E r b e n .

Von dem k. k. Bezirksamte, als Gerichte
zu Tüffcr, wird bekannt gemacht, daß am 2.
März ,85,5 ein sicherer Aliscln Auro, welcher
am l7. Oktober l t t2 l in die Triester Findet-
anstatt ohne ein Gegenzeichen hinterlegt worden
w a r , als Ueberführer beim Herrn Ma r t i n Polo-
tschin in S t . Peter bei Steinbrück ohne H in -
terlassung einer letztwilligcn Anordnung gestor-
ben sei.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob und
welchen Personen auf seine Verlassenschaft ein
Erbrecht zustehe, so werden alle diejenigen, welche
hieraus aus was immer für einem Rcchtögrunde
Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht binnen Eincm Jahre , von dem unten
gesetzten Tage gerechnet, bei diesem Gerichte
anzumelden, und unter Ausweisung ihreS Erb-
rechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widr i -
genfalls die Vcrlasscnschaft, für welche inzwi-
schen Herr Notar Josef Goveoitsch hier als
Verlassenschafts-Kurator bestellt worden ist, mit
jenen, die sich werden erbscrklärt und ihren
Erbrechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt
und ihnen eingeantwortl't, der nicht angetre-
tene Theil der Verlassenschaft aber, oder wenn
sich Niemand crdserklatt hätte, die ganze Ver«
lassenschaft vom Staate als crblos eingezogen
würde.

K, k. Bezirksamt Tüf fer , als Gericht, am
»5, Jänner »859.

3.2U0. (l) 9lr. ,474.
E d i k t .

Von dem k. f. sttdt. beleg. Bezirksgerichte wird
^lnit Vezlig auf das Edikt vom >0. Dezeml'er »858,
5K. <<<<)l>7, kli»d gemacht, daß die aul den 7. Fe»
brnas, !1, März und 8. April l. I . antttoldnllen
exekutiv,,'» Feilbictungeo dcr Hublealität des Andreas
Mechll von St . Geolgcn sistirt werben.

Laidach am 29. Jänner 1859.
ö? »96. (2) Vis. 247.

E d i k t .
I m Nachhangs zum ditßämtlichen Edikt in der

ErlkuliolN'sache der Frau Aloisia Naprelh vo-, Lai-
^ach, gsgcn die Franz ZoUnet'schrl, Eiben von
Mölsling, i)l!ls>. lOOO si. i^M,, wirb bekannt gemacht:

Es werde über Eingabe dcr Eretulionsfühi-elil»
die mit ĵtschcide vl.m 22. November v, I . , Z. 4336,
bewilligte und auf dt» 4. F<bruar d. I . blstimml«
l. Feilvictungsta^satzunss sistill, und am l l . März
die »., am l l , April die 2. und am »3. Mai d. I .
die 3. Feilbietung, jedesmal Vormittags 9 Uhr in
dieser Amlskanzlei mit dem vorigtN Anhange adge»
halten werden.

K. k. BezllkSamt Mott l ing, als Geticht, am
27. Jänner «859. ^ ^ _ ^ _ _ ^ ^ _

3 7 i l 4 . ^ ( » ) Vtr. 45041
E d i t t.

^on dem l, k. Beziltsamte Mötll ing, alsGe»
richt, wird dckannt ßcmacht:

Es hade Theresia 3>'kl0lizh vl'n Mottling,
wider die unbekannten Rechtsprälendenten und Vl»tn
auf deu im Gmndbuche Stadtgüll Mottling vor.
komnuilden Acker „.-,<! I n ^ m , die Klage auf An-
erkennung des Eigcnihlims auf dilse Realität ejl,,
gebracht, wonider tie 2ügl"!i"Nss aus de» 20, März
,859. 9 Uhr. hicr.,mlö sesigcsc!̂ ! woidsN ist.

Nei dem unbck.,»ntet, Aussiithalte der Getlag,
ten kat «)ia»i auf dercn Gefahr und Floflen den Herrn
Jakob Koß km, Mottling zu Ihrem Kurator <?lj/a.f,
stellt, nut wllchetN die anhanqig gemachte Rechts»'
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung durch,
geführt wndkt, wird.

Die Otkldgie» werden hl,mit aufgefordert, aÜen.
l l l js >̂f rechter Zcit scll'st zu elsä'lincn, oder dem
bestchtlii !^j,llstt<i pif llieOlsbehllfe zukommsn »,,
mnchen. oder tlneN .^"^"n Tachwaltil z», tlnennen
und dem lHcricht, namhaft zu machen, widligrnS sie
sich die aus ihrem Verschuldm entstehenden üblen
Rtchlbfolgen selbst beizum ŝsen haben würden.

H. l. Äczilkslimt Mott l ing, als Gericht, am
2- Dezember !858.
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3. ! 69 . ( I ) N l . 4280.
E d i t l .

^ o i ' d c m k. k ltt lzirfsamie Se»oschszh, als Ge.
richt, wi rd hiemil bekannt ge lnaa l :

Es sei über das Ansuchen c?lö Herrn Mat thäus
Vrennou von Grosiubelskn, gegen An^eas Paujhizh
von Kleinubelsku, we^en auS dim Voalelche vom
5. Dezcmbcv IK55. N r . 565«, schuldig,» 3 l fi. E M .
<-. ». <:. , i l l die lrekulive öffentliche Verstrl
gcrung d,r, dem l^tzlcrn gehörigen, im Grund^uchc
der Herrschaft Prewuld «„l> Urb. N. V, vurkummen-
den R la l i l a t , im gerichtlich erhobenen Schätzungßwerlhe
von «483 ft. 50 tr. gewilligct, und zur Vornahme
dclselben die drci ^eilbictungstagsa^ungen auf den ,0 .
M ^ , .>uf den 9, Apr i l und auf d.n l 2 . M a i
«8,^9, i'dcSmal >i^'i lnittags von 10 — l2 Ul)l
in dieser A'tilsfanzlei >nil dem Anhanqc bcstimml
wolden, daß die feilz^bi^ten^e Neal i ta l »ur b,i dir
letzttl, Fcilbietllng auch un i t l dcm Schälzungswerthc
an d»n M.istditlelldi!» hixlangcgeben melde.

D>'s SchätzungsprotoroU, oec Grundbuch^er.
llükt ln,o d^' ^izitall^nsl.'edilign>ffe tonne» del die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Arnlsstunden ein
gesehen werde».

K. r. Bezirksamt Scnoschczh, als Gericht, am
A0. Noemdtl lt<58

2 l ?0 . ( l ) . ^ 4 ^ 2 9 , .
E b l r t

iUun dcm k. k, Bczirksamte Senosetsch, alK Gc.
richt, wird l)itmit bekannt gemacht :

Es sci lU'tr das Ansuchen des Herr» Mat thäus
Pr,mruu vo» Gsl'ßllbl'I6kli, gegen Aiuon ^ lcmrou
von dort, wegen anö dem gerichtliche!, Vergleiche
vom 5. Dezember l 8)0 ^>il. 3854, schuldigt!, 260 fiCM,
«, ». « . , in die ercruM'c öffentliche Vcrstti^erung
der, dem üehtcrn gchöligen, iin ^rundbuche del
Herrschaft Prcwald «»I» U>b, Nr . 3>^7 vorkommenden
Renl i lä l . im gerichtlich sshr'l'e»»n Schäl^uiigswerthl
voo !2U0 si. E ' l ' l . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die drei Feill'illungs'lags<itzungen auf dcn l l) .
M ä r z , auf den l>. Apri l und auf den , 2 . M a i
1859, jcdeöm^l Vormit tags vun 10 — ,2 Uhr

i i , dieser Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worde», d.iß die fellzübictende Realität nur bei der
letzten Feilbiclnüg auch unter dem Schälningswerthe
an den Mcistluctcnden hintan^egcbr» »verdc.

Das Schätzungspn>tol^l,I. der Griz^d^lchscr
lrakt und die ^izilationsbedingnisse könne» bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden ciN'
gesehen werden,

K. k, Bezirksamt Senosetsch. als Gericht, am
l. Dezember «85 8.

H. l ? l . ( l ) Nr. « 3 3 .
E d i k t

Von dem k. k. Bezirlsamte Senosetsch, als Ge-
richt, wird l)iemit l.'ckan»t gemacht'

Etz sci über l'aö Ansuchen deS Hcr,n Matthäus
Pltmrou von Oroßudel^kn, gegen Anton Schenko
von Kleiliudelsku, wegen aus oem gcrichlllchen Ver^
gleiche vom 28. Juni 185^, Nr. 4427, schuldigen
,00 st, l6. M, <>.. ». «̂ ., l " die erekutioe öffentliche
Velstelgtlunq del,'d,m^lzlel» gehörigen, im Grund-
bucl't der Herrschaft Prewalo «ul> Ucl>, Nr. /7
vorkommende,, «ieolilä,, im genchllich eltiobenen
Schätzungswtrthe oo„ 865 fl. 20 kr. (5M. , ge>
williget und zur illornahme dciselben dic drei
Zcildictln'gsia^sa^ungen auf den l2. Mälz, auf dtn
7, April und auf den 7. Mai «859, jedesmal Vormil
tags um l 0 bis, 2 Uhl in hiesiger Amlskanzlei mit dcm
Anhange bestimmt woiden, daß die feilzubietende Rea,
litat »ul bei der lebten Feilbietung auch unter d»m
Schatzungswcllhe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schatzungsprotvkoll, der Grundbuchs,
erlratt und die 1tiz!l.>tio!>sdcoingnlffe können bei diê
s^n Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundtn ein
gesehen werde».

,si. k. Hezirtöamt Slnoselsch, alS Gtlicht, am
30. Dezember »858.

Z. 188. ( l ) " N"7iii.
E d i t t.

Vom k. k, staot, delcg. Bezirlsg,richte in ^aj
l>ach wird hiemit bekannt geinacht, taß die ercluliv»
FtiibielunH de^ dem Josef Zepuder gehöiigen, im
Grundduchc der Pfnlz Laibach «ul> .'lilklf, Nr. 30
vortommcnden ^ Hudc i» Wailsch Konir. Nr, 15,
>n dcm gerichti clhchenfn Schal)we>lhe pr. 12 ft.
d. W., in dl l Vr,futio»ssache deö Hcirn zioiian
Mlscluzh. i»<-«', ? si. 4! kr. (5M. über Ansuchen dl5
l5s.rutc,l Iplef ^cpudcr be'viuigel, und zur Vol
»ahme d'tselben der Hag ans he,, ,. März, auf den
1. Apll l lüld auf den 2. Mai l. ) , jcd'Smal Vor.
Mlllags 9 Uhl in ^ ^...«,.^.<.nz!l! angeoldnet werde

K. k, ßadt. h.lea. Bszirksgerichl i!aidacy am ,9

^ t l l u r l"8üS,'

Z. 186. ( l ) Nr. 300.
E d i k t .

I m Nachl>a,iqe ^lm dießgerichtlichel» Et>ik!c vo«,
" . Ssplrmbrr 1«68. Z. 27!7 , wird bekannt a.e.
macht, daß, da rüclslchllich der dem Elekute» Josef

Märn gcliollgen. im Herrschaft Nasscnfuber Grund»
buche l>ul» Ulb. Nr. A4ä verzeichileten, gerichilich auf
12UA st. 40 kr. G. M. bewerlhclc» Hubrealital zu
Gabelielle auch zur zweiten sseilbielung kein Kcnlftll»
stirer erschienen ist, am 21. Februar 0. I . Vormit»
laczö !) Uyr zur dritten Feilbielung in loco der Nea.
lität geschritten wird.

K. k. VcMöantt Nasseufuß. als Gcricht. am
21. Jänner 1869. .1 z,

Z. 166. (s) Nl73l8.
E d i k t .

I m Nachhange zum dicügerichllichcn Edikle vom
29. September 1U68. Z. 27<)0. wird bekannt ge.
macht. oab> da auch zur zwcllen Fcilbirlung der, dem
Elcklilcn Josef Simonzyizh uon Dobraua gehörigen,
im Fllin^rnselftr Glunoblichc >>ul) Nellf. Nr. 34H1
uorkomnicnpcn, gcnchilich »uif 866 st. 20 kr. L, M.
bewelthelcn Hubrealilät kein Kaufiusliger rrschicütn isl.
am 23. Februar 0. I . zur drillen HeilblttMlg ii, die»
ser Amiskanzlei geschrillen lvirt».

ss. k. Bezirksamt Nassexfuß am 2ll. Jänner 1869.

Z^^T^ (s)" ^ Nr7147.
E d i k t .

Vom k. k. VczilkSamte Lanostraß. alS Gericht,
wird im Nachdangc zun, diebämtlichen (trille vom
13. Oktober 1858, Z. 2U08. hlemlt bekannt gemacht,
daß in der Efekutionssache ocS k. k. Verwallungsan».
tes '̂auosnaß gegen Johann Penza von Arschische
zur 1. Heilbictung der, oem Lehlern gehörigen Nea>
liiät lein Kauftusliger erschienen ist. dal^r es bli drr
zwritcn auf den 26 Zebmar I>. I . angeordnete» Feil»
bictuüg verbleibt.

^ . k. Bezirksamt Landstraß, alS Gericht, am 24.
Jänner 1853.

Z. ll<7. (.l) si l . 4i»4.
O d i e l.

Vvn dem k. r. Ü)eziltSamle Senoschezh, alS
Gtllcht, wild letannt gemacht:

(3s sci üliel Ansuchen des Dc. Anlor, Uranitsch.
(Hilmar deS Jose, Schreiel in ^ 1 ! . , , . ^ die «retuilvl
Zcilt)i,tU!<g der, dem Johann Puppiz von Senoschezh
gehörigen, goichllich au, l62 st, 20. lr. C M . l'e-
wühlten K^hlnissc, alS:

' Kuh . . . . 20 si. — t l ,
i Kalbin . . . . jH
l Sleuerwagen . . . 30 "

!5 iitl. Heu u » sl. . . l5 « - "
1 Stiirelwagll, . . . 25 « — «
s Weinfässer mit «ijernen Reilen »8 « — «
6 « « hölzllncn „ ,2 »> — «
> groftel Gtllcidetastcn. . i» » — <,
2 Kiste», » 5 ft. . . . s ^ __ ^
2 Tische u l f i . . . . z ^ __ ^
1 AsechstlNi^e . . . I
2 Kuderschiencn » 40 fr. . , " 20

Zusumm,,, lU2 fi. 20 lr
wegen schuldigen 77 ft. «-. ». <: , bewilliget und zu
deren Vornahme 0>e Tagsatzuiig ous den 18. K,.
bluar uno auf dcn ü. März l, I . , jed.smal V^>r
initl.lgä von l 0 — l2 Uhr in loco Venoichezh mit
oem Beisätze angeordnet worde», daß olgedachte
Fährnisse eist b,l der 2. T^gs.itzung aUenfalls auch
llnlcr dem <i>cda'tzungöwellhe yinlangeget-en werden.

Ä. f. iüezi l ts^ml ^eno>chezh, alS Gl l ichl am /
Jänner 1859.

- j . ^98. ( ! ) ' Hs. 4 3 l 2 .
E d i k t .

V o n dem t. k. Bezirlsamte ll^ck, als Gericht,
wird himit bekannt gem.,chl:

< ŝ sei übei Ansuchen des Antu» Haber vv»
llack, als Zessilmäl deS Gltgor Ingli lsch von Pällnnd
die Neassumitung der über Ansuche» des Gregol
In^ l i l sch, Flanz Hasnel von ^.^ct, wegen aus dem
Vergleiche bdo. 3 August »8ää schulolgen l54 st.
50 rr. c. «. «, mil dim dicßämlllchtn Befchridc vom
l 4 . März >8ö7, t!. 3382, dewlUlgien erctullve!.
Fci lr iclung dcS dem Franz Hasnn und nun pessen
Verlasse gehöngl., , in der E lad l i!a(f »ul> H^utz.
. ^ . ' l . i 9 l icgtndln, im Grundbuche t l v S!ad<domilliun,b
Vack «lll^ Uld. Nr. l 8 vorkommenden, ge,ichllich auf
! 9 l 3 f l . ^5 kl. ( i ' K . b lwl l lht ten ^>au!eK s.immt A>,<
und Hugehör bewilligt n'orden. und eö sind zu de,en
Vornahme drei ßellbletul,gßtags.'<zungen. alä au,
26. Jänner. 2g. Fehruar und 26 Malz l. I . , led«s
mal V l ' lmt t ta^s 9 Uhl m h'esig.l Amlsk'»zlel mi l
dem angeoldnel werde». d.,ß diese Viealilät beider
e r ^ i , ^'dcl zweiten F l i lb i l lung m<l um oder übe,
den Schatzüna,s,vlllh bc« der dr i l l ,» abel auch unter
demselben hinlongegeben werde» w i d .

D>is Schäizungsplolokoll, »ei Glundbuchser-
ttakt und die Lizilalil'nt'bedingmsse lhnnen läglich
hieramts l > " ^ " , ' . ' . wc'dcll.

K. k. iüez'rtbamt i,'ack, alS bel icht , am 28.
November »858.

'̂  A n m e r k u n g : Zur e.ste», F.ilbiclung ist kein
Kaufiustlger crschime...
K k Bszntsamk '̂ack. als Gericht, am 27

Ianmr »859.

Z. 205. ( !) Nr. 450 i .

E d i k t .

Von dem k. l Bezirtöamle Laas, als Ällicht,
wild hiimil belannt gemacht-

Es se« übel das Ansuchen der Frau Johanna
Pratzny, verwitwet gewesenen Pelscbe von Laas,
gegrn Josef Stelle von Igendvlf, »rege» autz dem
Vergleiche ddo. 2. Slplember »856, i j . 3589, schul»
digen l2 fi. 3 t l . ( i M . ».-. «. <:., in die erekutive
öffentlich, Velsteiqerung der, dem illtzlern gehörigen,
im Hrundbnche der Hellschaft Schneebelg »uli Urb.
Nr. 73, Rell. Z 65 vvrkvlnmlnden Realität sammt
?lll» und Iug lhö l , im gelic!,.'l!ch sshc'b.n » Schäz,
zong^werlhe l on 7li<i st. 50 kr öst. W. gewilllg^t, und
zul Vornahme tersclben tie sfftulivl» FeilbietUügS,
t>igs t̂zungen <nlj de» 2, Mäiz , au! ten 2. Apli l
und aus den 2. Mai 1859, ledesm^l VollMllagS
9 Uhl in der Amlßlanzlei mit t«m Anhange be-
stimml wolden, daß die seilzudieteute Realität nur
bei del lehlen Feilt iltun^ auch unter dem Echätz^n^s,
werthe a» de» Meistlieteüden hintangegfden werde.

DaS 2chahungSprolololl. del GrundbucdSertlast
und die llizitalionsbedingnisf, lönlie/» bei die>em Ge,
lichte in den gewöhnlichen Amltstunden eingesehen
wltbei,.

K. k. Bezirksamt liaas, alß Vt l ichl , am !0.
Dezember »858.

l̂ 206. ( ! ) Nr. 454«.

E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamt, L^aS, als V , ,
licht, wird l)i,mil b,sannt g,macht:

Es s,i übel das Ansuchen des Johann Zhenla
von Raunik, geacn Lulas Telnu von V l . Neilh,
wegen aus dem Vergleich, von, ».August !856 scdul.
digen 2!5 fi, 30 lr. C. M. «:. «. c , in di, ,retul>ve
öffentliche Versteigeruüg d , l , d,m tlltzllln geköliflen,
im Grundbuch, der Henschaft Nadlischef «,,lj Urb.
Nr. 3l7j3!0 vorkommenden Nealilät sammt Ar,'
und Zug,hör, im sterichtlicd erhob,nen Schätzung«,
welthe von 603 fl. 5 t i . ö. W. , g,williget und
zur Vornahme derselb,n di, lretulivln F,ilbillunl,s'
lagsatzungcn auf d,n 4. März , auf de» 4. April
und auf den l. Mai s. I . jedesmal Vormittags
um 0 Uhl in dtl hitsigen AmlSf.mzlei mit dem Au'
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende 3l,a,
lilät nur bei der letzten Feiltielung i,uch unlcl dem
Schatzuügßrvelthe an den M,istbi,tend,n hintal'ge«
geben werd,.

Das Schätzungsplolokoll, der Grundbuchsertrakt
und die iiizilalionsbedingniss, kön,l,n b,l di»sem
Geiichle in d,n gewöhnlichl» Amltzstunden eing«.
sehen werden.

K k Bezillsamt ^aas, als Gericht, am !4.
Dezembll »858.

ä. 207. (.) ^)^ ^ ^

e d ! k l.

n i . ? " " " / ? / ' ^ ^ i ' rssaml, «aas. alS G,r,cht,
wild hiemil bekannt gemacht : ^ '

ES sli übel das Anjuchen des Anton Anselz von
Gl'n«. gegen Leo.ihard Gerdenz von Topol . wc^n
aus dem Urtheile vom !2. September «857, Z. H28«
schuldigen ,02 st. 90 kr, ö. W c. « <:., in die .xetutive
össlNllichc Vclsteigelung dcr, dem Letzt,ln gebötige,,,
im Glundbuche del Herrschaft Olt«n,g »ul, Ulb. Nr.
^28 vorlommenben. zu Hopol sielegenen 3l,alilat. irn
gerichtlich ,lhoben,n S^ähungswerlhc v. 862 fi. ö.W
gewilliget und zur Vornahme derselben die dl<i Feübie'
lu«'gstagsahu"gsl, auf de» l l . Ma°lz, auf d,<, l » .
April und auf den l l . Mai l. I . , jedesmal 3^»l.
miliags um 9 Uhr im Olle in dlt Amtslanzlei mil dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubielel,de Reali,
täl nur bei der letzten Feilbiclung auch unler dem Schäl»
zungswelthe an. ren MeistdiltlNden hinlangtg,ber«
werde.

Düs Schätzunqspiol^'loll, del Glulldbuchser»
?satl und die Llzilalivnsbsdingllisse lömi,» bei die,
sem Gclichl, in den g,wö'hnl>cbcn Amtsstunden ein»
gcsshln welden.

K k. Bezirlsaml l.'aas, als Gencbt, am 3 l .
D,ztmb«r !858.

3. 20 i . (!) Nr. ,62-

E d i k t .

I m Äiachhange z»m dießqelichlliehen Edikte vom
28. >i5kp,lmb,l ,858. Z. 2979, wild dclannt ae.
lnachl, d.iß zur llsten in der Erttullonssacde des Helrn
Johann Doll inel, geaen Iqnaz Kordan aus d,n
l2. Jänner d. .̂ . anqeold»eten Feilbielung der >m
Glundbuchc der Herlschasl Nasjensuß «ub Ulv.
Nr. ,0H, Rekts. Nr. 83 voltommenden, aer'chllich
aus 2440 st. 6 M . bewirtheten Hxbe zu lilau», t „ n
Hauftllstistti trschimen ist. nnb oader a»n ,2. F,.
bluar d. I . zur zweiten Flildielung >» di,s,l Amts.
kanzle! geschr'ltllN wird.

K. k. Nezilksaml N^ss-nfuß. als Gericht, am
,2. Iänn t l ««59
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Z, , 2 ! , (2 ) N r . 468 l ,
E d i k t .

V o n dem k. k. BezirkSamle Mo t t l i ng , als Ge.
r lch l , w i l d hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuche» d,s Georg Nuß
von Hönigstcin, ge^cn Ianko Drcnovizb, von Hrast
Nr . , 5 , wegin lchuldi^ei, 105 fi. (Z. M . o 5. e,,
in die «rckulive öffentliche Versteigerung der, dcm
Letzter!» gehörigen, im Grundbuch, ter Herrschaft S e i '
sender^ «ul, Rekt, Nr . 7 l 3 ^ / , , , im qcrichüich er!,0'
bencn Schal.-u^gswe>!hc vcn 7«,5 st, ^ M . . gewill i,
^et u:id znr Vl'rnahine derselben die erekutive Fei l ,
bielungs Ta^satzung auf dcn 28 Februar, auf ten
!. Apr i l und auf dcn 2. M ^ i ,859, jediSmal Vor ,
niiclaßs um 9 Uhr in ter Gerichlskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubielent,
Reaülät nur b,i der letzten Feilbielung auch unter
dem Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden hint-
angcgtden werde.

Das Schätzungsprotolol l . der Grundbuchser.
trakt und die Lizilalionsbedinqnisse tonnen bei diesem
Gerichte in ten gewöhnlichen Amlsstunden einge.
^ll)lN wt 'dcn.

H . k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
»5. Dezember «858.

Z7l237"(3l Nl. 4489.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht,
macht hiemit bekannt:

Es hade Herr Rudolf Baron v. Apfallern von
Krepp, durch Hcrrn Dr. Suppan, die Klage auf
Ersitzung mehrerer in der Dllschalt Se la , in der
Steue>gcmeinde Dulle gelegenen Bau- und Grund
parzellnl. wider tie unbekannten allsälligen Rechts«
Prätendenten bei diesem Gerichte überreicht, worudlr
tic Tagsatzung aui den 2<>. März l859 früh 9 Uhr
hieramls angeordnet worden ist.

Nüchtern die Geilagten unbekannt sind, so Hal
man auf deren Gefahr und Kosten den Herrn Jakob
Aoß von Möltling zu ihrem Kurator und Ve'lreter
bcslimmt, mlt w.lchcm di«ft Rechtssache gerichtsord
nungsmaßia. durchgefühlt werden wird.

Di'ielben werden nun hiemit aufgefordert zu
rccller Zeit selbst zn erscheinen oder ihre Rechlsbe-
helfe dem bestimmten Kuraior mitzutheilen, oder
linen andern Sachwalter zu ernenne,' und Hieher naM'
hasl zn machen, widrigens sic sich alle aus ihrer
Lnral'säumung allenfalls entstaiwenen ungünstig,»
Rechtsfolgen srlbst deizlini essen haben würden.

K. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am 2.
Dezember »858.

Z. »25 (.3) ^ i l . 4772.
E d i l t.

Von dem k. f. Bezirksamt« Mott l ing, als Ge.
richt, wild hitmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Maria
Kastreuz von Tschernembl, durch Herrn Dr. Suppan
von Neustadt!, gegen Marko Slefanizh von Stein
dorf HZ. Nr. l , wegen schuldigen «00 fi. C. M.
c ». <: , in die erekulive öffentliche ii^rstei^erung
cer, dem Lltztcrn gehörigen, im Grundbuche der
D. R. O. Eommcnta Mottling »,,l» Rekt, N l . >,3
vo,kommenden Hudrealilät, im qerichtlich erhobenen
Sch^ungswerihe von »562 fi. E M . , gewilliget und
zur Vornahme derfeldo, die erekuliven Feildietungs.
Tagsatzungen auf den 4. März, auf den 4 April
,md auf d«n 6. Ma i 1859, j^esmal Vormittags
um 9 Uhr in dieser AmlskanzUi mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbiclung anch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangegc
den werte.

D^5 Schätzungsprotokoll, der Grundduchser
lrakr und die Vizitationsdedingnissc können bei die.
sem ^.richte in den gewöhnlichen Amlöstunoen ein-
gesthen werden.

K. k. Bezirksamt Möl t l ing , als Gericht, am
22. Dezember 1858.

Z. »32, (3) Nr, 304 l.
E d i t t

Von de.-v k. k. Bezirksamle Landstraß. a!5
Gericht, wiid hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des NikolauS Rechcr
von ila.dach, durch Hcrrn Dr. Wurzbach, gege..
Johann!1lapcrzl)izl) von Uowmachalouz, »vegcn ans
dcm Vcl«l^iche vom 30 August ,856, ^. ,5^57
schulden ,20« si, C M , o. «. «., in tie erelut.o.

G.un b.che dcr H«„s<d.fl ^„dstraß ....!. U,b
. , ^ X " " . ' ! ' " ""lkommendcn 2 Hubrealitatcn.

,M ge, chtl ch rYob.ncn Ecd^ungswcr-H« von , ,50 si
3 l V, kr. (Z. M gew.U.^t nnd zur Vornahme der
selben d.e erste
März, d,e zwctte auf den 4. April nnd die drille
auf t«l, «. M'N >»59, jedesmal VormittaqS um
9 Uhr hieramls mit dem Anhange bestimmt worden
daß tie feilzubietende Realität nur bei d»r letzten
Keilbietung auch unter dim Schätzungewerthe an dln
Mlistbitlende», hintangegeben werde.

Das Schatzuüg^protokoll, der Grundl'llchserttalt
und die ^izit^tionZdcdingnisse können bei diesem^
Gllicht-e in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt itantstraß, als Gericht, am
24. November l858.

Z. »23. (3) N ^ 3 l H 3 '
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirksamt« Landstraß, als
Gerichl, wird hiemit bekannt gemach«:

ES sei über oas Ansuchen der Herrschaft Thurn
an, Hart, durch August Paulin von Tyurn am Hart,
gcgcn Georg Zhuzhnig von Wolfscorf, wegc» an
Urdarialrest schuldigen 30 si. iö. M . e. » <:., in die
erctulive öffentliche Versteigerung der, dem üehiern
gehörigen, im Gruntbuche der Herrschaft Thurn am
Hart sul) Reklf. Nr. 485 vorkommenden Hubrealilät,
im gerichtlich llhobenen Schähzungswtllhe von62i fi
E. M . , g'williget und zur Vornahme derselbe» tie
Feilbietungs-Tagsatzling auf den 4. März, aus den
4. Apcil und auf den s. Mai »859, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr hieramtS mit dem Anhange
bestimmt worten , daß tie feilzubietcnte Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dcm Schähungs,
werthe an ten Meistbietenden hintangegeden werde.

D"s Schähungsplotokoll, der Orundbuchsextrakt
und die ÜizilalionSocdingnisic löilneil bci tiefem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werten.

K. k. Bezirksamt Landstraß, «lS Gericht, am
g. Dezember 1858.

H"7g4. (3) " ^ ^7r7^3255.
E d i k t .

Von dem k. t. BezirkSamte Landstraß, als
Gericht, wild hiemil bekannt gemacht:

Es sci übrr daö Ansuchcl. der Herrschaft Thurn
am Hart , durch Herin August Paul»», gegen Johann
Pefchizh von Viniveich, wegen aus d<m Kontumaz
^cschllde vom 30. Jul i »85 2, Z. 2«8l, schuldigen
64 fi. «5 tr. (ZM. <:. ». e. , in die llekuliue öffent̂
liche Versteigerung oer, dem Letzter» gehörigen, im
Grulidduche der Herrschaft Thurn am Hart »<>l>
B t r g ' N r . l l ö volkommendlN Weingartrealilät, im
gerichtlich erhobenen Schäizungtzwerthe von 202 fi,
EM. , gcwilUget und zur Vornahme cersclben die Feil»
biclungS-TagsatzN'^en auf den 7. Mäiz , auf dcn
8. April und auf den!>. Mai l8ä!), jcoeSnlal Vor.
mittags um 9 Uhr im Olle der Welngarlrealilal
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil.
zudictenve Rcalitat nur bei der letzten Ieilbielung
auch unier ten» Schavu.'gkwerU)« «„ v«„ Mnst^o
l<nt>e„ hlntangcgedcn werde

Das Schäliungöplolukoll, der Grundbuchuer
t,att und die lllzitalionöbedilignisse können bei tieftm
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstlindei! einge
sehen werten.

H. t. Bezirksamt liandstraß, als Gericht, am
3. Dezember »858.

5. »55- (3) ' " " " 5ir" l409.
E d i t t.

Von dem t. t. Bezillsamte Sitt ich, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

(55 sei über das Ansuchen des Franz Stermolle
von Brtg , gegen Ioscj Klore von dort, wegen aub
tem Vergleiche vom 22. Angnsl »857, Z. 254«,
schuldigen 605 fi. 52 kr. E M . c. «. <-., in die exe-
kutioe öffentliche Velft,igtrung der, dem üetzlern ge
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Sillich dcö
Tenienizaml's, im gerichtlich erhvdcnen Schätzun t̂z
werthe von 997 fi. E. M . gewilliget, und zur Vor-
nähme tersclbcn tie ZellbitlungSlags^tzungtN auf
0ll, 28. Februar, auf c'in 28. März n»d auf dcn
30. April l859 , jedesmal Vormiltags um 9 Uhr
i» der Oerichtskanzlci mit tcm Anhange bestimmt
worden, daß die <eilzudietende Realität nur l ei dc»
letzten KtUdietung auch unlel t^m Vchaizunguwellhe
an dcn Mtistbielentcn hintangegeben werde.

Das Schätzungeplotorull, oer Grundbuchscrtrakl
und die ^izilalionöbeoingnisie tonnen bci diesem Ge
llchce in dcn gewöhnlichen Amtsstulioen «ingisehen
wetben.

H. k. Gezilksamt Elltlch , als Gericht, a m 3 l ,
Otloler l8äs.

Z7^Ü4. (3)^ »1il7 46!» l .
E d i l l

z u r E i n b e r u f u n g d c r V c r l a s sc n<
s c h a f l ö . G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bczillsamle St»vselsch, als Ge
richt werden Diejenigen, welche alb Glänt'igcr an dle
Vell.,ssenschatt dcr am 50. August 1858 ohne Testa,
ment verstocbcnen Gertraud Bostianzhizl) von Stno»
jelsch. «ine Zorrelung z» stellen haben, ausgeformt,
bei tiefem Gerichte zur Anmeldung und D.'rlhuiü'ü
ihrer Ansprüche ten 28. Februar l859zu elscheimn,
oder biS dahin ihr Gesuch schrlitnch zu ül)«rcichrn.
witrigcns denselben an die Vcrlasscnschalt, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldete-' Forderungen
erschöpft würde, kein wiiterer Anspruch zustande, als
insoferne ihnen ein Pfandrecht gcbührt.

H. l. Bezirtsaml Senoselsch, alS Gencht, am
8 l . Dezember »858.

3. 167. ^3) Nr. 4 218.
E d i k t .

Von dem t k. Beziitsamte Senoselsch, als
Gericht, wi>d hicinit bckan.it ^cinacht:

Es sci über das Ansuchen des Jakob Turk von
Pristava, gegen Johann Ste^u von St . Michael,
weacn ans dem Vergleiche vom l . April l856, Z.
, 5 3 l , schuldigen l8/i ft C. M . o. «, e., in die
erekulive öffentliche Verstiigerung der, dem iiftzfc»,,
gehörigen, >m Grundbuchs der Pf.,rrgült Hrenovitz
«nl) Urb. Nr. 8 uorkommenden Realität, im qericht-
lich ilhc'bencn Schätzungsmerlhe von 2462 fi. 35 kr.
(^M. szeivilUget, und ,ur Vornahme derselben die
drei Feil^'ictungstagsatzungen auf den 5. März, auf
dcn 2. April und auf den 5 Ma i 1859, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten ßcilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an de» Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchöer»
trakt und die Lijitationsbedinqnisse können bei die,
sem Gerichte in ten gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, alS Wericht, am
27. November 1858.

Z. 168. (3) Nr. 4X90.
<3 d i k t.

Von dem f. k. Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Hrn. Matthäus
Prtmrou von Großubelsku, gegen Johann Zhezh
von dort, wegen aus tem vergleiche vom »9. April
»858 schuldigen 200 fi, E. M . c. «. e , in die exe«
tulive öffentliche Versteigerung der, dem lletztcin gc»
hörigen, im Grundbuche der Sittichcr Kassttra.üll »,,l,
Urb. Nr. 3 7 ^ vorkommenden Realität, im gericht.
lich erhobenen Schätzungswerts v, 2264 fl. (ZM. ge»
williget und zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
lungsta^satzuilgen auf den 5 März, auf den 2. April
und auf d<n 5. Mai 1859, jcdeSmal Vormittags
um l0—l2 Uhr in dieser 'Amtslanzlei mit dem An«
hange bestimmt worden, taß die feilzubietende Rca.
lität auch untcr dem Schätzungswcrlhe an dcn Meist-
bietenden l/ntangegeben werde.

D'is Schätzungsplotokoll, der Grundbuchser'
tratt und die ^izilationsbedinqniffe können bci die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden.

.N. l. !t5,zi,k6uml Scnosetlch. «lS Wtlichl, am
30. November »8 58.

H. »9l. (ll) N r 7 9 ^ , .
E d i k t .

Vom k. t. städt. dileg. Bezirksgericht« in 3ai.
bach wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Anton Gruden von
Kot , Bezirk Großlaschilsch, gegen Apollonia Iako»
pin von Verch, wegen schuldiger 37 fi. E M . oder
38 ft, 85 tr, ö. W. in der, der Apollvnia Iako»
pin gehörigen, auf der, dcm Valentin Iakopin eigen»
ihümlichcn, >m Gruntbuche AuerSperg »»li Urb.
9ir. 375 vorkommenden Realität inlabulirlen For<
dernng aus dcm Hciralsuettrage ddo. 20. IälMer
»859, im Bclr^ßt pr. 285 ft. EM. odll 299 fl.
25 kr. ö Währ. bewilligt und zu derel, Vornahme
die Tagsatzungcn auf dcn!i i . Februas, 7. und 2 l .
März I. I . , jedcömal Vormittags von 9 — »2
Uhr hieramlK mit dem ?l»l>ange bestimmt, daß die
genannte Forderung erst bei der letzten Feilbietung«.
tagsatzunq gegeil gleich bare Bezahlung auch miter
dem Ncnnwerthe hinlangegeben wird.

Hiczu werden Kauflustige mit dem Beisahe
uorgel.'de» , daß der Grundduchsertrakt hiergerichtS
zur, Einsicht vorliege.

K. k. statt. dll»g. BrziltSgclicht Laibach am 24.
Jänner »859.

Z."190^ (^/ " Nr? 876.
E d i k t .

Vom gefertigten t. k. Bezirlßgerl'chte wird hie«
mit im Nachhange zum dießämllichcn Edikte vom
28. Ollobtl V. I . , Z. »7205, und jenem vom 20.
Dezember 1858, Z. 20276, bekannt gemacht, daß,
nachdem z» tcr auf heute angeordneten 2. cxckntiven
Fcilbielung dcr in ten Johann Huber'schen Verlaß
qehörigen Wiese n.-» l,Inl» kein Kauflustiger erschienen
,st, am «8. Februar l. I . nunmehr zur 3 Feil»
bielung glsch'ittcn werden wird.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am »9.
Jänner »859.

Z . " , ^ ^ (3) Nr, "740I
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamllichen Edikte vom
l4. Dezember l858 . Z. »92l2, betreffend die ,re<
sulive Veräußerung des Heiratgules der Maria
Mlchle. wirb dckannt gemacht . daß, nachdem zu der
anf heute angcordneteil l . Fsilbietung kein Kaufinstiger
crschicnen ist, nunmehr am 3 l . Jänner l. I , zur
2. Feilbietung geschritten werden wird.

K. k. städt. dtleq Bezirksgericht Laibach am l7.
Jänner »859.


